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Telegr. Depeſchen der 
Angekommen den 21. März, 7 Uhr Abends. 
„Berlin, 21. März. Reichstag. Alters- 

Präſident v. Frankenberg⸗Ludwigs dorf eröffnet die 

Sitzung und betont, wie er ſchon 1867 die Einheit 

Deutſchlands in beſtimmte Ausſicht genommen habe; 

trotz der verhöhnenden Kritik ſeiner Worte in den 

franzöſiſchen Journalen ſei die Einigkeit verwirk⸗ 
licht. — Der Präſident begrüßt ſchließlich die ſüd⸗ 
deutſchen Abgeordneten aufs Wärmſte unter dem 

Beifall des Hauſes. — Vorläufig wird die Ge⸗ 

ſchäftsordnung des Reichstages des Norddeutſchen 

Bundes angenommen. — Der Namensaufruf er⸗ 
ebt 275 Mitglieder. — Das Haus ſtimmt dem 

age des Präſidenten zu, daß der ganze Reichs · 
tag ſich an der Beglückwünſchung des Kaiſers 
zum morgigen Geburtstage betheilige. — Nächſte 

itung: Donnerſtag. 


Danziger Zeitung. 


Angekommen den 21. März, 5 Uhr Nachmittags. 
Paris, 20. März, Abends. Das Central⸗ 
Comits veröffentlicht im offiziellen Blatte, welches 
die Ueberſchrift trägt: „Federation-Republique 
de la garde nationale“, ein Manifeſt, worin es 
hervorhebt, von 215 Bataillonen Nationalgarde 
ewählt 15 fein. Die Regierung in Verfailles 
ha Paris verläumdet und herabgeſetzt und die 
rovinzen aufgehetzt. Das Central Comité 
sa Mäßigung und verwirft ein offenſives 
orgehen. 

Das Central⸗Comité erklärt entſchloſſen zu 
hard die Friedenspräliminarien auszuführen und 
ordert die Departements auf, mit Paris in Verbin⸗ 
für zu treten. Das Comité verkündigt Amneſtie 
r politiſche Verbrechen und Vergehen. — Die Stadt 
it ruhig; die Barrikaden find noch vorhanden und 
ſtellenweiſe mit Kanonen verſehen.— Zwölf Pariſer 
Abgeordnete erließen ein Manifeſt, worin fie ver⸗ 
heißen, bei der Nationalverſammlung zu bean- 
agen, daß die Chefs der Nationalgarde von 
dieſer ſelbſt gewählt werden und ein von den 
Bürgern gewählter Munizipalrath eingeſetzt wird. 
Das Central⸗Comité ſoll das Manifeſt gebilligt 
haben. Die Forts Iſſy und Bieetre find von der 
Nationalgarde beſetzt. — Die Abendblätter er- 
klären ſich noch immer für die Re ierung und für 
die Nationalverſammlung. — Die Infurgenten be⸗ 
mächtigten ſich der Kaſſen des Stadihaujes und 
mehrerer Mairien. 8 
Die Sevresbrücke iſt von Regierungstruppen be⸗ 

t, um einen Zug der Nationalgarde gegen Ver⸗ 
falle zu verhindern. — Sämmtliche fremden Geſand⸗ 
ien haben ſich nach Verſailles begeben. (Wiederholt.) 
—B ͤ n 


otismus gemacht, daß leicht ein ener iſcher, ent 
ſcloſſener und talentvoller General, wee Napoleon 


wendung fand. Ebenſo hat ſich die Studentenſchaft 
als ganzes Corps zur Verfügung geſtellt. 


Tyrannei, wegen der Frankreich ſeit ſeiner erſten 

Rerolution ſchon wiederholt ſchweren Heimſuchungen 
verfallen iſt. Erſt wenn das Land fein Recht erhal⸗ 
ten wird, gegenüber der Hauptſtadt, wäre Hoffnung, 
daß die franzöſiſche Revolution ihren Abſchluß er⸗ 
hielte. Tritt heute, wie es den Anſchein gewinnt, 
eine Vermittelung zwiſchen Paris und Verfailles ein, 
ſo iſt das nur eine Vertagung des Kampfes. 


Deutſchland. 
ke K Berlin, 20. März. Die Reichstags⸗ 
5 Abgeordneten find zu großem Theile bereits hier 


vorausgeſehen und angekündigt war 
und trotzdem, als der Aufruhr begann, ſchliefen die 
beiden Compagnien Soldaten, die in Zürich in den 
Kaſernen lagen. Der letzte Grund und die Urquelle 
des Attentats iſt offtciell feſtgeſtellt in dem offiziellen 
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bangen Kür bie internationale Ausſtellung einge⸗ 


(Morgen- Ausgabe.) 


— 
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edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
erlin: A Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


1871. 


Sagt doch ſelbſt der ſtreng republi kaniſche „Siecle“: 
„In jetziger Zeit iſt der franzöſiſche Landmann der 
Republik feindlich geſinnt, d. h. dem, was er Re⸗ 
publik nennt. Man hat ihm geſagt, Freiheit be⸗ 
deute Unordnung, Demokratie Plünderung, Land⸗ 
vertheilung, Barrikaden, Guillotine, endlich Umſturz. 
Er glaubt dies, und was er haßt, iſt nicht die flei⸗ 
Bige, fortſchrittliche Demokratie, ſondern die abſcheu⸗ 
lichen Dinge, die er mit derſelben zu vermiſchen 
gelernt hat. Aber wenn der Bauer einen blinden 
Abſcheu vor der Republik hat, fo ift er eben fo wenig 
Monarchiſt. Die Anhänglichkeit an eine fonveräne 
Familie geht ihm gänzlich ab. Die Bourbons ge⸗ N 
mahnen ihn nur an Feudallaſten. Die Orleans find 

der jetzigen Generation faſt ganz unbekannt, die 

wenigſten wiſſen, wer der Herzog von Aumale, der 

Prinz von Joinville oder der Graf von Paris iſt. 

Nur die Bonaparte hatten eine ausgeſprochene 

dynaſtiſche Anhänglichkeit; doch Sedan hat dieſelbe 

vernichtet, und was davon unter dem Bauernvolke 

übrig blieb, iſt jetzt ohne Bedeutung. Kurz, der N 
franzöſiſche Bauer ift weder Legitimiſt, noch Or⸗ | 
leaniſt, noch Bonapartiſt, ſondern einfach confer- ö 
vativ“. Das „Siscle“ hofft nun, wenn man den 
Bauer in Ruhe und Frieden ſäen, ernten und ver⸗ 
kaufen laſſe, ſo werde er mit jeder Regierung zu⸗ 
frieden ſein, folglich auch mit der Republik. Wäre 
dies der Fall, ſo konnte die Republik nichts Schlim⸗ 
meres thun, als was ſie ſeit dem 4. September 
1870 gethan hat, um den Bauer gegen ſich einzu⸗ 
nehmen und ſtörriſch zu machen. Sie hat ihm den 
Frieden nicht gebracht, und nun, noch ehe der Feind 0 
es geräumt, ſteht das Land vor einer neuen furcht⸗ 
baren Kataſtrophe. Deshalb würde die große Menge 
des Volkes ſich heute Demjenigen bedingungslos in 
ir Arme werfen, der ihm den Frieden und die Ruhe 
ringt. 

— Der „Moniteur“ meldet, daß die Delegationen 
der verſchiedenen Miniſterien, welche der National⸗ 
verſammlung nach Verſailles folgen, in Trianon 
ihren Sitz nehmen werden. Die Nationalverſamm⸗ 
lung hält ihre Sitzungen im Theaterſaale des 
Sälofes, wo wie bei Bällen Bühne und Parterre 
vereinigt werden. Die Abgeordneten ſitzen auf den 
Bänken des Parterres und in der erſten Galerie. 

— Von der Schweizergrenze kommt die Nach⸗ 
richt, daß in Pontarlier aus der Gefangenſchaft zu⸗ 
rückgekehrte Soldaten vom Corps Ladmirault die 
8 zeit donnerndem Vive l’empereur! durchzo⸗ 
gen haben. 5 : 8 h 


Ausſpruch des Hauptes der jetzigen demokratiſchen 
Züricher Regierung, des Ständeraths und Präſiden⸗ 
ten, Dr. Sulzer. In dem Cantons lrath erklärte er: 
„Das Motiv der beklagenswerthen Ruheſtörungen 
ſei kein anderes als der Deutſchenhaß in der 
Schweiz. Dieſer Deutſchenhaß finde ſeine Rechtfer⸗ 
tigung in der durch glänzende Siegeslaufbahnen von 
den Deutſchen errungenen „Machtſtellung“; eine 
Macht erſten Ranges in Europa bedeute nichts An⸗ 
deres als eine ſolche, die nach Belieben jedem An⸗ 
dern Furcht einjagen könne; von der Furcht zum 
Haß aber ſei nur ein kleiner Schritt.“ Fürwahr — 
ein naives Geſtändniß von Seiten eines Staats⸗ 
mannes. Der Deutſchenhaß alſo iſt uns nicht neu, 
neu iſt uns nur feine Rechtfertigung von den Tri⸗ 
bünen des Cantonsrathes herab. „Den Deutſchen⸗ 
haß findet Hr. Sulzer gerechtfertigt in der Schweiz, 
die über den ganzen Krieg deutſcherſeits aufs Loyalſte 
behandelt wurde, trotzdem ihre Preſſe die gute deutſche 
Sache ſyſtematiſch verleumdete! „Den Deutſchenhaß 
rechtfertigen“, vollends in der deutſchen Schweiz, die ſo 
ſehr auf die gute Nachbarſchaft angewieſen iſt, daß 
ſte heute ihre ſämmtlichen höheren Bildungsauſtalten, 
ihre Hochſchulen, Polytechnikum, Theater, Concerte 
und ſo manche Werlſtätten ſchließen müßte, wenn ihr 
die Deutſchen den Rücken kehrten, — iſt ein ſo bo⸗ 
denlos verrücktes Unterfangen, daß nur der Dr. 
Sulzer es wagen konnte! Alfred Eſcher hat ihm 
ermidert: „Der Deutſchenhaß ſei eine Schändung der 
Republik.“ Indeß haben die Deutſchen in Zürich 
ſchwer zu leiden unter dieſem „Deutſchenhaß“, der 
neben der Furcht vor der „Machtſtellung“ Deutſch⸗ 
lands dem ordinärſten Concurrenzneid entſpringt, 
von welchem der ſchweizeriſche e Ariage und Ar⸗ 
beiter gegen den fleißigeren Deutſchen erfüllt iſt. 
So weit iſt's in dieſem Haß. 
England. 

Die Uebertragung des Suezkanals an eine 
engliſche Geſellſchaft ſcheint jetzt beſchloſſene Sache 
zu ſein. Der „Morning Poſt“ zufolge ſind Schritte 
im Gange, um die tofsielge und ſchwerfällige Ver⸗ 
waltung des Kanals in Paris durch eine von Herrn 
Daniel Lange, dem Repräſentanten der Geſellſchaft 
in London, gebildete engliſche Betriebsdirection zu 
erſetzen. Man verſpricht ſich von dieſer Maßregel 
ein kräftigeres Gedeihen des Unternehmens. — Die 
Franzoſen haben auch im neuen Ausſtellungsge⸗ 
bäude zu Kenſington ſich mit den erſten Sen⸗ 


Der franz. Commiſſär iſt angekommen und 
mit ihm die Nachricht, daß weitere bedeutende Sen⸗ 
dungen unterwegs ſind. Eine hieſige Firma hat Auf⸗ 
trag erhalten, 5—6 Dampfer, welche mit Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtänden befrachtet angeſagt ſind, auszula⸗ 
den. Dieſe Schnelligkeit nach den letzten Ereigniſſen 
würde geradezu unglaublich erſcheinen, wenn es nicht 
bekannt wäre, daß bereits vor der Belagerung von 
Paris dort maſſenhafte Gegenſtände für die Aus⸗ 
ſtellung angehäuft lagen. Andere wurden im Laufe 
der Belagerung hergeſtellt. In dem beſonderen Ge⸗ 
bäude, welches die franz. Regierung hergerichtet hatte, 
weil der Frankreich zugewieſene Raum ihr nicht hin⸗ 
reichend erſchien, herrſcht große Rührigkeit. Zimmer⸗ 
leute und Schreiner ſind an der Arbeit, und bald 
werden die betreffenden Vorbereitungen getroffen ſein 
um die Ausſtellungs⸗Artikel unterzubringen. 


Italien. - 
Florenz, 16. März. Auch von hier aus geht ? 
man jetzt der hinterhaltigen und verrätheri⸗ 
ſchen Politik Napoleons officiell zu Leibe und 
das beweiſt wohl, daß man entweder eine Reſtaura⸗ f 
tion der Bonapartes für unmöglich hält oder ſich 1 
gegebenen Falls von der bisherigen Vaſallenſchaft N 
losſagen will. Die „Natione“ veröffentlicht grade jetzt 
eine Note, welche Ricaſoli im Juli 1866 an den 1 
italieniſchen Geſandten in Paris Ritter Nigra ges ‚N 
richtet hat. Napoleon, der ſoeben Oeſterreich an 6 
Preußen verrathen und ausgeliefert, hatte darauf an 
Italien das Verlangen geſtellt, ihm nun wieder 4 
Preußen auszuliefern, dadurch daß Italien ſich von N 
dem preußiſchen Bündnißvertrage losſage, Preußen 
zu iſoliren und aus Furcht vor Oeſterreich und 0 
Frankreich dahin zu drängen, daß es Napoleon die 
von Frankreich gewünſchten Theile des rechten Rhein⸗ 
ufers abtrete. Ricaſoli weiſt in der Note das Ver⸗ hi 
langen eines ſolchen Vertragsbruches entſchieden zu⸗ f 
rück. Augenſcheinlich ſucht Italien mit der Veröffent⸗ 
lichung jener Note grade in dieſem Augenblick eine 
Verſtändigung mit Deutſchland, bemüht ſich die ge⸗ 
lockerte Freundſchaft neu anzuknüpfen. Italien ſieht 
endlich ein, daß es dieſe Freundſchaft des mächtigen 
Deutſchlands braucht. Sein römiſcher Beſitz ſcheint 
ihm nicht ſicher, es braucht einen Alliirten zur Auf⸗ 
rechterhaltung ſeiner Integrität und weder Oeſter⸗ \ 
reich noch Frankreich kann ihm ein ſolcher werben. I 
Thiers ſowohl und die Nationalverſammlung, als N 
auch Napoleon ſind egoiſtiſche Gegner der Einheit 
Italiens geweſen und werden es bleiben; Oeſterreich 
DM den Nachbar jenſeits der Alpen gierig feinen 
lick auf die 5 italieniſcher Zunge richten, 
dort iſt auch kein ehrliches Bündniß zu erwarten. So 
kommt denn endlich Italien wieder zu demjenigen 
Bündniß zurück, welches allein ſeinen wohlverſtan⸗ 
denen Intereſſen entſpricht. Daß man auch in Deutſch⸗ 
land lieber eine Allianz des Reiches mit Florenz als 
eine mit dem Vatican ſieht, glauben wir annehmen 
zu dürfen und ſo halten wir die jetzt erfolgte Ver⸗ 
öffentlichung jener Note Ricaſolis, in welche er 
Preußen an die Bundestreue der Italiener erinnert, 
für ein ſehr gutes Symptom. 


Spanien. 

Madrid, 12. März. Ein grauenerregendes 
ſchändliches Attentat reiht ſich den mitgetheilten po⸗ 
litiſchen Berbrechen an. Der Präſident des republi⸗ 
kaniſchen Comites in Sos und ſein Bruder, von 
einer Bereifung des Waplbezirks heimkehrend, wur⸗ 
den in der Nähe der Stadt von einer Bande von 
acht bis zehn Individuen, die auf ſie lauerten, er» 
mordet und ihre Leichen gemeinſchaftlich mit der des 
Pferdes verbrannt. Ueber den ungeſetzlichen Ein⸗ 
Bi den die Regierung 
owie über vorgefallene 
überall Klagen laut. 
wären hier in Madrid 


machen werde, bezweifeln wir allerdings, oben auf 
den Hügeln glaubt man aber daran, trommelt alle 
Nationalgarden 
ſammen, der die Abſetzung Vinoys, Aurelles und 
aller Offiziere decretirt und Menotti Garibaldi zum 
Chef der aufſtändiſchen Truppen ernennt. Es geht 
ſogar ein Gerücht, nach welchem der unbekannte Henrh 
niemand anders ſei als eben Menotti ſelbſt. So 
wird denn die Inſurrection nun offenfiv vorgehen 
und furchtbare Tage ſteheu uns bevor, Tage einer 
zweiten gräßlicheren Belagerung durch das eigene 
Voll, welches ſich anſchſckt, ohne erſichtliches Motiv, 
ohne Programm möchte ich fagen, ſich ſelbſt zu zerflei⸗ 
ſchen. Denn das iſt das Entſetzliche und Niederdrückende 
bei der jegigen Bewegung, daß 


Baſt 
auf 


muß unterhandeln. Sie hat nicht mehr mit Belleville 


und auf die Wahlen ausgeübt, 


Unordnungen werden letzt 
Nach der „Corriſpondenecia“ 
dreitauſend, nach der „Igual⸗ 
dad“ über ſechstauſend Wähler ohne Legikimations⸗ 
Karten, daher unfähig zu votiren geblieben; in Gra⸗ 
nada drohte aus gleicher Urſache ein Zuſammenſtoß 
mit den Truppen; von Lerida wird telegraphirt, daß 
im Augenblicke, wo die Wahlen beginnen, Republi» 
kaner und Carliſten, mit wenigen Ausnahmen, ihre 


Er > 


> 2 


an gebört alfo nicht nur Molike, ſondern aus Bismard- 


zu den großen „Schweigern“. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. März. Angekommen 7 Uhr Abends. 
Crs. v. 20. 
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zraunt werden. Der Zutritt zu den gedachten 
Feuerwerksſtellen iſt dem Publikum von Nachmittags 
3 Uhr ab verboten. 

Stadtverordneten verſammlung am 21. 
März.] Vorſitzender Hr. Commerzienrath Biſchoff, 
der Magiſtrat iſt durch Hrn. Bürgermeiſter Dr. Lintz 
vertreten. Die gemiſchte Commiſſion, welche zur Be⸗ 
rathung über den die rückkehrenden Truppen zu bereiten: 
den Empfang niedergeſetzt worden iſt, hat im Weſent⸗ 
lichen dieſelben Veranſtaltungen empfohlen, die im Jahre 
1866 ſtattgefunden haben. Darnach würde 1) ein 


= Karten nicht empfangen haben. Unabhängige Stim⸗ 
. men in und außer der Preſſe ziehen Pa leten zwi 
ſchen den Wahlen unter Iſabell; II. und den gegen⸗ 
wärtigen, die durchaus zu Gunſteu der erſteren aus⸗ 
fallen; eine Reihenfolge verbrecheriſcher Ge valttha⸗ 
ten, wie fie bei den Deputatious⸗Wahlen verübt und 
bisher ſtraflos geblieben, iſt ohne Be pitl Was 
Wunder, daß nun das gemeine Verbrechen in im⸗ 
mer bedenklicherer Weiſe auftritt! So wurben die⸗ 
fer Tage dem von Audaluſten hieher gehenden Poſt⸗ 
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verordneten⸗Verſammlung ſtattzufinden haben. Es würde 
der Weg vom Bahnhofe bis zur Fleiſchergaſſe feſtlich 
auszuſchmücken und am Eingange in die Fleiſchergaſſe 
eine Tribüne zu errichten ſein. Die Koſten hierfür ſind 
auf etwa 100 A: veranichlagt. — 2) Sollen diejenigen 
Truppen, welche vor dem Kriege in Danzig ihre Gar⸗ 
niſon hatten, ſowie dem Danziger „ 
Ehrengeſchenke zur Unterſtützung der Familien, weiche 
während des Krieges ihre Ernährer verloren haben, ſo⸗ 
wie zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Verwundeter, üb er⸗ 
wieſen, die Verwendung der überwieſenen Beträge im 
Einzelnen aber den Regiments⸗ und eee 

ftab für die 


nachdem dieſes geſchehen, erfolgte von Seite einer 
12 bis 14 Mann zählenden Räuber⸗Cundrille eine 
Decharge. Glückliche rweiſe, anftatt den Locomotio 
führer zu erreichen, flogen die Kugeln in den Ba⸗ 
gegewagen. Auch auf einem andern Punkte, nahe 
von Alicante, wurde auf den Maſchinenfüh rer, 
gleichfalls erfolglos, gefeuert. Die Thäter find nicht 
ermittelt worden. 


Rumänien, 
Bufarefi. Die Finanzklemme des Landes 
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ſchon lange nicht mehr pünktlich eingelöst; aber die E ne nach der und ſließlich, nachdem die Wotler ſchen Gheleute bie |Nign .... 338,84 0,50 — nia bal Reif 
ER, Stube des Hahn verließen, ſchloß Frau Wohlert von Helder ...,338,8+ 2,4860 ſ. ſchw. — 


Sache ſtände noch ſchlimmer, wenn die Banque de 
Roumanie nicht kürzlich 1% Millionen Lei vorge⸗ 
ſchoſſen hätte, wofür ihr die Ratenbriefe der ver⸗ 
kauften, aber erſt zu zwei Raten gezahlten Staats⸗ 
güter verpfändet wurden. Während die ſchwebenden 
Schulden des tt. fid) 10 Tag zu Tag ver⸗ 
rößert haben, iſt die Möglichkeit, eine Staatsanleihe] die Ruck 

= ee Morde a zu Se 5 92105 zu 1 — war, noch für einen Monat zu 
immer kleiner geworden. Einen beſonderen Schrecken 1250 * It a et ung 
muß, das Verfahren der Rumänen gegen die Stvons: geboten, den Truppen der Garniſon die Freude der 
berg'ſche Compagnie jedem Capftaliſten einflößen. den aal über ihre glückliche Heimtehr dadurch an 
Jetzt werden die Eifenhahn- Angelegenheiten in der] den Tag zu legen, daß ihnen die Mittel zur Veranſtal⸗ 
Kammer verhandelt. Der Antrag der Commiffion tudg einer Feſtlichkeit für die Mannſchaften und Unter: 
lautet dahin: Die Kammer möge Alles, was bisher | Offiziere gegeben würden. Die Veranſtaltung ſelbſt 
in den Eiſenbahnſachen contrahirt ift, einfach nicht] würde den einzelnen Truppentheilen IM überlaſſen fein. 
anerkennen. Sie möge die Ausfertigung der Obli⸗] Rechnet man die Koften pro Bataillon auf 200 7, 


h 2 „[ ſo würden bierzu etwa 2300 M erforderlich 
gationen für conceſſionswidrig erklären, ebenſo die x 
Emiſſion der Obligationen, ebenſo die Ausgabe des fein. Dlagiftrat iſt mit den Vorſchlägen der Fommiſſon 


g . 2 inverſtanden und beantragt: b „Ver⸗ 
erlöſten Geldes. Endlich möge die Kammer erklären, f. f nan: bie Gtabtuerorbneten,Ser 


Et A N h ſammlung wolle gleichfalls ihre Zuſtimmung ertheilen 
daß der rumäniſche Staat gar keine directe Verbind⸗ und demgemäß 10,000 % zur Verwendung zu den mit: 
lichkeit gegen die Beſitzer der Eiſenbahn⸗Obligationen] getheilten Zwecken bewilligen. — Hr. Dr. Lintz erklärte, 
3 Mit einem Worte macht der Commiſſions⸗[daß als die Commiſſion 1158 Beſchluß faßte, aller 

ericht den Vorſchlag: Rumänien möge ſich ſeine 


gar ee de vor ee a Einzug 
Eiſenbahnen von Fremden und mit fremden Gelde] der heimkehrenden Truppen werde alsbald erfolgen; man 
bauen laſſen und dieſelben hinterher nicht bezahlen. 8 5 Juzwiſdem = Feige 9 alt 
Das Geſchäft wäre nicht ſchlecht, wenn nicht die | ann onen. Inzwichen ſeien d Cap 
Mächte, deren Unterthanen die Obligationen auf 


niſſe eingetreten, die es zweifelhaft machten, ob die Trup⸗ 
„1. b N pen jo raſch, wie erwartet, zurückkehrten; nur die Land⸗ 
Grund der rumäniſchen Staatsgarantie gekauft haben, i 
darein zu reden hätten. Daraus werden ſich Ver⸗ 


wehr werde vielleicht in nächſter Zeit hier eintreffen. 
Der Magiſtrat beabſichtige nur, unter dieſen Umſtänden 
wicklungen ergeben und zugleich ſchwindet j de Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß das europä ſſche Capitel die pro⸗ 


vorläufig für Decorationen nur etwa 250 % zu ver: 
jecticte Anleihe auf Grund der in Verruf gerathenen 


wenden und über die Reſtſumme ſpäter nach Bedürfniß 
zu verfügen. — Die Verſammlung ſchließt ſich ein ſt im⸗ 
rumäniſchen Garantie machen werde. Kann Rumänien 
keine Anleihe machen, fo kann es feine Stgatsbons 


mig den Anträgen des Magiſtrats an und ſtellt dem⸗ 
ſelben für deren Ausführung die Summe von 10,000 % 
nicht einlöſen. (Pr.) 
Danzig, 22. März. 


zur Auf der 
Auf der Tagesordnung ſtand kein weilerer Gegen⸗ 
FR „Zur Feier des Geburtstages des A :ifers wird 
heute Abend um 9 Übr auf den Baſtlonen Eliſabeth 


ſtand zur Berathung in öffentlicher Sitzung. 
„Von der Landwehr find die Vicefeldwebel Larz, 
und Heilige Leichnam ein vom hieſigen Artillerie. 
Feuerwerks⸗Perſonal gefertigtes Feuer erk abge 


Stärke der eintreffenden Abtheilungen 9 3, 
Um den zurückkehrenden verheiratheten Reſerviſten und 
Landwehrmännern den Uebergang in das ee eld 
Leben und die Herſtellung ihrer Häuslichkeit zu erleich⸗ 
tern, empfiehlt die Commiſſion ferner: jedem verheirathe⸗ 
ten Reſerviſten und Landwehrmann der Stadt Danzig 
die Unterſtützung, die bis zu ſeiner Rückkehr ſeiner Fa⸗ 


CCC AA rere 

In der Angelegenheit der Umwandlung der früheren s 
Egeſtorff' ſchen Maſchinenfabrik in Linden bei Hannover 
in eine Aktien⸗Geſellſchaft unter der Firma „Hannoverſche 
Maſchinenbau⸗Aklien Geſellſchaft“ find, fo ſchreibt man 
uns heute aus Hannover, ungünſtige Auslaſſungen in 
die Oeffentlichkeit gekommen, die zum größeren Theil in 
der Behauptung culminiven, daß das Gründer⸗Confortium 
die Werke zu theuer angekauft habe. Der Kaufpreis ſoll, 
ſo will man wiſſen, den effectiven a Etabliſſe⸗ 


ubſeriptiors⸗Einladung beigegebenen Proſpekt aus⸗ 
geführt iſt, für eine Betriebägelt von 13 Jahren, von 


ar ri 


— [Baby’Farming. 


(Fäuglings-Erziefungs-Anfial) der ſchlimmſten Art auf ö 

die Spur gekommen. Die Beſitzer deſſelben, ein Ehe⸗ dat ſich nun aber die jährliche Leiſtungsfähigkeit der 
annoverſchen Anſtalt von 30 bis 40 Locomotiven auf f 

eine Jahresleiſtung von 200 Locomotiven und Tendern 


gehoben und nach Vollendung der projectirten Er⸗ . A 


eine berzzerreißende Schilderung des Zuſtandes, in wel- 
chem ſie die Einrichtungen der Anſtalt und die elendig⸗ 
lich pernachläſſigten kl inen Weſen fanden. Im ganzen 
Haufe war nur ein Zimmer möblirt, und dies bewohnte 
das würdige Ehepaar; im Keller, unter einem Haufen 
Gemülle verftedt, fanden die Poliziſten die bereits in 
Verweſun e er Leiche des weiblichen Säug⸗ 
lings, auf welche das Capitalverbrechen Bezug hat. 


worden iſt, Umſtände, die, wie Jedem einleuchten wird, a 
von der erheblichſten Wichti 100 für die bare Ent. 
wickelung des Unternehmens Tein muͤſſen und eine gute 
Profperität ſichern. Das Gründer⸗Conſertium A 
den Verhandlungen wegen Uebernahme der Fabrit ſo 
vorſichtig verfahren, es hat alle in Betracht kommenden 
Momente ſo eingehend geprüft, daß der Vorwurf, der 
ihm von einzelnen Seiten her gemacht wird, es habe 
einen zu holen Preis bewilligt, in der That nicht ges 7 
rechtfertigt iſt. 119587 =: 


Lanſer, Leiſſe, Ziehm, Burmeijter, Bauer, — [Ehrenbürger in Schwaben.] Die kleine 
Schwarzenecker zu Sec.⸗Lieutenants, die Sec.⸗Lieuts. Stadt Schweigern in Schwaben hat Moltke und Bis: 
Baum, v. Gla ſow, v. Reibnitz und Birkner|mard das Ehrenbürgerrecht verliehen. Von beiden Her: 
zu Prem.⸗Lieutenants, der Pr.⸗Lieut. Borchert zum ren iſt darauf ein Dankſchreiben eingelaufen; von nun 


der Auguſte Noſenberg'ſchen Con-“ 8) eine Yiuthe im Lehm No. 52 des Feld: | Grundftüd zur Gebäudeſteuer veranlagt 
curs· Sa “ it ber a Rudolnb ö kataſters, i worden, 100 34 n 8 Concurs⸗Eroͤffnung. m Note auge nh aten. 
Haſſe aim definitiven Verwalter der Maſſe 9) en ha Mittelfelde No. 86 un Der 1 3 ki Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Uns — ak e Mill ER Aue g 
ernannt. es Feldkataſters, zug aus der Steuerrolle, othekenſchein 5 
Danzig, den 13. März 1871. 10) 2 Ruthen Acker in Neukarel No. 127 2 andere daſſelbe angebende Nachweſſun⸗ zu Ziegenhei e No. 71 und Vorwerk Neugulh 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. und 128 des Feldkataſters und gen können in unſerem ee wäh⸗ den 18. März 1871. , ſo 5 
1. Abtbeil 2202) 11) 6 Ruthen hinter der Kühbrücke No. 19 rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Ueber das Vermögen des Kaufmanns am 4. Juli er., 
. des Feldkataſters, 7 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Jacob Klingenberg in Tiegenhagen iſt Vormittags 11 Ubr \ 
Bekanntmachung. welche 5 Parzellen zuſammen zu einem Ge: anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der durch Beſchluß des Aon l. Kreisgerſchts zu an Ort und Stelle in Klein⸗Wallkowitz, im 
Die Lieferung des Bedarfs an Tauwerk parations⸗Reinertrag von 203,1 Metzen Eintragung in das Hypothetenbuch bedür⸗ Marienburg vom 16. Marz cr. der kauf-] Wege der Zwangsvollſtreckung veriteigert und 
pro 1871 und zwar: nude veranſchlagt find, ſoll im Wege der fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: männiſche Concurs im abgekürzten Verfahren das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
ca. 6500 fd. im Faden gethgertes Tau nothwendigen Subhaſtation in folgenden tend 1 machen haben, werden hierdurch auf: eröffnet und der Tag der Zablangseiuſtellung am 10. Juli er., [ 
werk 4 bis 6 Zoll fark. Theilen: f efordert, dieſelben zur Vermeidung der] auf den 13. März cr. feſtgeſetzt. 5 Vormittags 11 Uhr, { 
ca. 2100 Pfd. desgleichen unter 4 Zoll] A. die unter No. 1 bis 5 genannten Bars | Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs Ter⸗ Zaum einſtweiligen Verwalter der Maſſe in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet 1 
art, wien und die auf der Parzelle No. 1 mine anzumelden. iſt der Rechtsanwalt Palleske hier beftellt. | werden. 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben wer⸗ tehenden, unter a—c. genannten Ge] Briefen, den 13. März 1871, Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer: Es beträgt das Geſammtmaß der der | 
den. Ich habe hierzu auf bäude zuſammen, Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Comiſſion. den aufgefordert, in dem auf Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 1 
I 


8 B. die unter No. 6 genannte Parzelle für ſich, ; 1 a ſtücks 1162,O0 Morgen; der Reinertrag, n 
Milte. ae 1 9 055 er., C. die unter No. 7—11 genannten Par⸗ N Der er ö — d ee welchem das Grundilüd zur Grund ten =. : 
5 1 5 Boncurs-Bro ung. Tin Vegenbef in dem Berhanblungszimmer anlagt worden, 2285, m0 Zhlr.; Nupun f} 


in meinem Geſchäſtszimmer einen Termin und außerdem im Ganzen 5 5 . 8 1 wert, nach welchem das Grundftüd zur Ge 
/// / | Miet nennt modem 2 ab 
11 Ken Vormittags 11 Uhr, . eilung, er das Grun ; 8 

ten mit der Aufſchrift: „Offerte, betreffend dor dem be Budenſdotionsrichter den 13. März 1871, Nachmittags 2 Uhr. 1 Ma ar Vent uber after a dere e 
ſehen 


e Liefe * venrſi bi: E : : 
e . * im Sitzungsſaale hieſigen Gerichts verſteigert i . erg . Stash re des definitiven Verwalters kcal können in unſerm Bureau III. einge 

Beifg ung der entſprecheuden Proben ein werden. 9.858 0 1 kau manniſch Cor ae Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas werden . WER 

— find und dab die Bedingungen vor. | „. Die Bietungscaution ii, u öffn , und ber Tag ber! ablun 5 ſtellung an Geld, Papieren ober anderen Sachen in Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 

er zur Einſicht auslegen, auch gegen Er — er 11 ee GERN 2 den 20 Februar cr. feitgefeht einjtellung | Bejig ober Gemehejam haben, oder welche an derweile, zur Wirkjamkeit gegen Dritte der 

Rettung der Gopialien; abſchriftlich mitgetheilt IMF — eur 900 a DE TREE Ne Zum ei weiligen Verwalter der Maſſe 0 „ aber ung in das dane Neal buch bedurfende, 
werden. 9 f 2 aber nicht ei ene Realrechte geltend 

= zu B. auf 400 A, iſt der Bürgermeiſter a. D. Borchert hier elmehr von en⸗ eingetragene! zu g 

Neufahrwaſſer, den 20. März 1871. zu C. auf 400 beſtell e 17 En 8. April fer. 2 le machen haben, werden hierdurch lee 2 

(i | 


t. 
Der Kgl. Hafen: Bau - Infvector Die Gläubiger des Gemeinſchuldners dieſelben zur Vermeidung der Präclufiom 
r . Re iu ee gene werben en 27. Mär auf ase Amden W 2 15 5 ea im Verſteigerungs⸗Termine anzus 
Subhaftations Patent. | Aust bes Sönialihen Deconomie eriing 9 Uhr 7 Sorbebalt ihrer. etmaigen, , Sanaa Sinn, ben 14 Januar 1871. 
b i lber andere at denselben gleihberechten gl. Kreis⸗Gerichts⸗Depntatlon. 


Das dem Gutsbeſitzer Friedrich Ferdi⸗ ſchein können in unſerm Bureau No. IV. b. in dem Verhandlungszimmer No. 1 des oder andere mit denſelben gleichberechtigt 
nand Nudnick zu Groß Glieſſnow gehö- in den gewöhnlichen Dienſtſtunden einge: Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com: Gläubiger dene aben en Der Subhaſtationsrichter. (9750) 
rige, auf der Lauenburger Stadtfeldmark be⸗ Sehen werden. € ; miſſar Herrn Krelsrichter Bospieszylanbes den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken Ein Bücherſchrank 
— 0 Wen 15 ee Das Urtheil über die Extheilung des Zu: raumten Termine ihre Erklärungen und Vor, uns Anzeige au machen (2197) ücherſchrank 
verzeichnete Grun „ beſtehend aus: — G ch u ER 


| ſchlages wird an dem 15. Juni 1871, Bor: |ichläge über die Beibehaltung dieſes Ver: ekanntmach ung. von nußbaum od 13, mö 

1) 6 Ruthen hinter der Kuhbrücke No. 6 mittags 11¾ Uhr. im Sitzungsſaale biegen | walters oder die Beſtellung eines andern Bi. A von 464000 Sti Hart: groß und mit Saas güne get een u ö 

= Fr iu ben Maße 2. 17 5 an 1 4 n. u 1851 e * N ng es brandzie 1 geen e Form zum Br ür 1 zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis. 
uthen in den Vaßkaulen No. 17, urg i. P., den 11. März 1871. zugeben, ob ein einſtwei altungs: Aufſchlußkanals für die ſtädtiſche Waller: | anga 1 f 

9 3 ae Acer hinter der Lush des Aufſch für die ſtädtiſche m erbeten unter 1740 in der Expedition 


1 Königl. Kreis - Gericht. rath zu beftellen und welche Perſonen in den⸗ leitung, Toll im 25 Öffentlicher Submi ſion 
Kur | in gut erhaltener Lecce 
4) 3 Ruthen Acker hinter der Kubbrücke Ein gut erhaltener ter 


Der Subhaſtationsrichter. ſelben zu berufen ſeienn in vier gleichen Looſen a 116,000 Stück Stei⸗ 
Keiben, 3 richter en, welche vom Gemeinschuldner etwas nen vergeben werden, fo daß aus jedem Halbwagen, ein und imeifpäns A 
5) 5 Ruthen Acker hinter der Kuhbrücke nig zu fabren, ißt au, Derfans 
o. 10, 
welche 5 Parzellen zuſammen zu einem Se⸗ 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in] Lovſe zu liefern find: 

Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche GR An . gut d. J. 39000 Stück, fen. Näheres Vorſtädt. Gra⸗ 
Ygrations⸗Reinertragswerth von 241,305 
Metzen Page veranſchlagt find, während 


Notwendige Subhaſtation. um etwas perſchulden, wirt aufgegeben, , Fu" 7 
dle am der Parzelle No. 1 ſtehenden Ge: 


— 


ben Nr. 2. (2252) g 
: g inige 1000 Scheffel rolhe Kartsffeln ve ⸗ 
e e e e e ee un e e 4000 fg e, 
e AB i 1j 5 wobei en ’ eferun er 
VTV 000 f i e air 


am 2. Juni 1871, zur Concursmaſſe abzuliefern. g Alt deb 2 wir der Kinreſchung verfiegelter, Get: Hypotheken bis 3000 Thlr. 


eines oder mehrerer oder ſämmtlicher Looſe 


uguſt c. 35% 
Das den Gebrüdern Ludwig und Js. richts an benfelben in verabfolgen ober en „ . Sepfemb. e 27,500 
2 5 Gebote abzugeben. Tockar. 


mb. e. 
s) eine Waſſermühle, 
») ein Wohnhaus und 
e) ein Stall 
zu einem W Nutzungswerthe von 70 
zur Gebäudeſteuer veranlagt find, fer: 


At n Acker hinter der Kuhbrücke 
unge er alt 
rechts No. 11 des alten, 10 des neuen 
1 zu einem Separations⸗ 
7 einertragswerth von 38,806 Metzen 
| en Noggen veranſchlagt, 


8 und aus: 
$ 7) 5 Ruthen Acker im Töpferſoll No. 16 
® und 17 des Feldlataſters, 


gene, im ypotbefenbu e sub No. 564 ver: i 
zeichnete Brauerei⸗Grundſtück, ſoll Vorbehalt lier ng er 


Vormitſags 11 Uhr, g ben 1 Luficrift „Biegellieferung zur Waſ⸗ werden gekauft. Adr. nuter 2289 
in Brieſen an der hartes im Wege ber Olkubtaen des ene Ibnele 5 — = jereitung, erleben fferten bis ſpäteſtens in der Exped. d. Ztg. 
Zwangsvollhreckung versteigert und das Ur⸗ den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken den 3. 9 50 tags 12 Uhr, entgegen Gesehler ht Haut- und Nerven- 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags uns Anzeige zu machen. (1853) | Neben, ara tä 10 noch, daß die fpeziellen 57 Se, kranke (Rücken- 
am 6. Juni 1821, Dos biefige Kircherland, bejtebend in ca. de al ate N 1 e e eee Epilepsie, 
Vormittags 9 Uhr, 3 pr. Morgen, ſoll wiederum auf 12 d teilt nach reicher. Erfahrung 
8 - ‚ gen oder auf Verlangen gegen Erſtattung schnell, auch brieflich d ial- 
in Brieſen an der Gerichtsſtelle verkündet] Jahre verpachtet werden. der Copialien zugeſchickt werden. Dr. Cro nfeld, re 15 E 


werden. Licitationstermin den 23. März er. eee 1 
Es beträgt das Geſammtmaß der der dee 4 Uhr, im Bonusſchen otale. *önigäberg, 15. März 1871. Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 


ann 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des Pachtliebhaber ei Magiſtrat Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
unterliegenden Flächen 3 d. 1 11.55 1871. Königl. Haupt 10 Reſidenzſtadt. und schnell Speeialarzt Dr, Meyer, 
e e, 


Grundſtücks 0 Hektar 0,3 Aren, 30 Quadrat⸗ Kgl. Oberarzt Berlin, Leipzigerstr 9 
* ’ * 


meter der Nupungswerth, nach welchem das Der Gemeinde ⸗Kirchenrath . 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Der Sandwirth als Hlaals bürger. 


Darſtellung der Staats- und Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe 
von 
. Braun. 
46 Bogen gr. 8. broſchirt 3 Thlr. 10 Sgr. 


Ueber die Vorzüglichkeit des vorſtehenden Buches hat ſich faſt die Gen. 0 Fach⸗ 
preſſe und die größeren politiſchen Organe einſtimmig günſtig ausgeſprochen. Von den 
vielen Urtheilen derſelben ſei nur eins hier erwähnt. 5 5 
Der „Dekonomiſche Fortſchritt“ jagt: Die Anforderungen, welche in der Jetztzeit bes 
züglich der Bildung an die Landwirthe geſtellt werden, ſind außerordentlich groß — freilich 
enlſprechen fie nur der Wichtigkeit des landwirthſchaftlichen Gewerbes. Neben einer tüchti⸗ 
gen allgemeinen Bildung en die Ausübung der Landwirthſchaft die umfaſſendſten 
naturwifienfcaftlicen und volkswirthſchaſtlichen Kenntniſſe; Naturwiſſenſchaft und Volks⸗ 
wirthſchaft ſind ja die beiden Augen des rationellen Betriebes. Nicht minder wichtig für 
den Landwirt) ſind aber auch die Grundſätze der Rechtswiſſenſchaft; fie allein i e 
benjelben, Theil zu nehmen an der Culturgeſetzgebung, einer Geſetzgebung welche nur dann 
die landwirthſchaftlichen Intereſſen wahrt, wenn fie nicht im Widerſtreite mit den unabän⸗ 
derlichen Naturgeſetzen ſteht. Es hat ſelbſtverſtändlich ſeine großen Schwierigkeiten, ein 
Rechtsbuch zu ſchrelben, welches die Principien der Wiſſenſchaft in richtiger Auswahl und 
in größter Klarheit zur En wickelung bringt, und man kann ſagen, daß ſeither an einem 
ſolchen Buche Mangel war. Dieſem Mangel dürfte, nach unſerer Meinung, durch den 


3 3 als Staatsbürger“ abgebolfen ſein. Der Verſaſſer giebt in feinem einbän digen | 1 


rte die geſammte Staatswiſſenſchaft, ſowohl die Volkswirthſchaft als auch die Rechts: 
wiſſenſchaft. Die e ac d. Ait umfaßt die Nationalökonomie im engeren Sinne, 
die Finanzwiſſenſchaft und die Wirthichaftspolizei; die gegebene Rechtswiſſenſchaft handelt 
das Privatrecht, das Staatsrecht, den Civilprozeß, das Kirchenrecht, das Strafrecht, den 
Straſprozeß und das Völkerrecht in zahlreichen Unterabtheilungen und Paragraphen ab. 
Ein beſonderer Abſchnitt handelt noch vom Schulweſen, dem Geſinde und den Arbeitern, 
der Armenpflege, Feldpolizei, Waſſerverhältnſſſe ꝛc. Man fieht ſchon aus dieſer Zuſammen⸗ 
Iſtellung, wie außerordentlich reichhaltig das Bra un'ſche Buch iſt; dabei zeigt die Darſtel⸗ 
jung des Gegenſtandes, wie ſehr der Verfaſſer feinen Stoff bemeiſterte: vollkommen ob» 
‚ectin verfahrend, giebt B. nur Weſentliches in klarſter und anſprechendſter 
Weiſe. — In der That, der „Landwirth als Staatsbürger“ befriedigt ein wahres Be⸗ 


8 


Für den Auartalwechsel zur Beachtung empfohlen! 


Die in Berlin am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend jeder Woche erſchei⸗ 
nende „Tribüne“ erſegzt 8 Mannigfaltigkeit ihres Inhalts eine politiſche 
Zeitung und ein belletriſtiſches Blatt. Ihre Tagesſchau bringt eine freiſinnige und 
opuläre Darſtellung der polttiſchan Ereigniſſe, aus der mau ſich leicht und voll: 
Fandig orientiven kann; die Berichte über die Verhandlungen des Reichs⸗ und des 
Landtages find kurz aber erſchöpfend; die Stadtneuigkeiten geben in pikanten Noti- 
zen ein Spiegelbild des geſammten Lebens und Treibens der Reſidenz, das durch 
ungeſchminkte Theater⸗Referate und ausführliche, getreue Berichte über die Ge⸗ 
richts verhandlungen x. ꝛc. noch an Lebendigkeit gewinnt. Einen beſonderen Ruf 
haben 1 Börſenberichte der „Tribüne“ dadurch erworben, daß ſie, das Inter⸗ 
eſſe des Publikums als einzige Richtſchnur nehmend, durchaus unparteiiſch find. 
Außerdem bringt die „Tribüne in ihrem Feuilleton Novellen und Erzählungen 
der erſten Autoren und ausführliche, auch humoriſtiſche Schilderungen alles Deſſen, 
was das größere Publikum aus Nah und ate intereſſiren kann. 
— N D e zur 15 — 2 = 83 Abonne⸗ 
entspre r die „Tribüne“ mit dem läng eines der erſten deutſchen 
W ade 1 2 Anke 5 humoriſtiſchen 3 
erliner eſpen“ nur Einen Thaler. 
3 Berliner Welpen“ find auch apart zum Preiſe von 15 Sgr. 
n zu beziehen. 
bounements nehmen ſowohl auf die „Tribüne“ mit „Berliner Weſpen“ 
(4 Thlr.), als auf die „Berl. Weſpen“ apart (15 Sgr.) alle Poſtanſtalten 
und Zeitungsſpediteure an. 3 5 
Inſerate finden die allgemeinjte Verbreitung fo welt e 
ſprochen und geleſen wird. (2288) 


IIgntelligenz⸗Blatt 
für Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, 


erscheint wöchentlich zweimal und zwar Mittwoch und Sonnabend, wird in liberalem 
Sinne redigirt, bringt die wichtigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen 
Und Erfindungen aus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher 
Sprache, richtet aber hauptſachlich auch feine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Ange⸗ 
Iegenbeiten der Städte und Kreiſe, für welche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein 

illeton zur Unterhaltung und Belehrung und ſchließlich einen umfangreichen Inſera⸗ 
lentbeil. Der Preis beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 9 Sar. — Inferate 


werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. 
Stolp. F. W. feigen Puchdrucherei. 


1 5 13 
3 


Rudolph Hertzog, Berlin, 

beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass, 
unbeeinflusst durch den Krieg, eine 
ausserordentlich grosse und mannigfal- 
tige Collection von Neuigkeiten für die 
Frühjahr- und Sommer-Saison auf seinen 
inländischen versteuerten und Transito- 
Gros-Lagern seines Verkaufshauses 15. 
Breite Strasse zur gefälligen Ansicht so 
eben ausgelegt worden. Be 


ur 


| Baltischer Lloyd. 8 
Fiettin-Amerikaniſche Da iahrts 1 chen Gefelſchuft 
Directe Poft:Dampffehimfahrr zwischen e 


Stettin und Mew-Yorf 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
u Die Fahrten mittelft der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt-Dampfſchiffe 
wa umboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 
Leiden im April 5 I beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und 
BY Dampfer nach Bedürfniß eingelegt werden. 
aſſagepreife: 1. Kajüte: 100 Thlr. Pr. Ert, Zwiſchendeck 55 Thlr. Br, Ert incl. Beköſt. 
acht: Lstr. 2. — und 15 % Primage per 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
a Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
in S 8 Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
ettin an ie Direetion. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engaglren geſucht. 


(933) Teg. Haus m. Gart. 3. verk. Zu erfr, Kaninchenb. 1. St, Katharinen⸗Kirchenſteig Nr. &, 


Mein Weinlager von 
alten Rheinweinen in 


Originalflaſchen, worunter; Riedesheimer, 
Rauenthaler, Laubenheimer, Scharlachberger, 
Liebfrauenmilch, Markobrunner und andere, 
wie auch franz. Roth⸗ u. Weißweine, Madeira, 
Portwein und Ungarwein, ferner alter ech⸗ 
ter Jamalka⸗Rum, Arrac de Goa, franz. 
Cognac, feine Grogh⸗ und Punſch⸗Eſſenzen, 
nebſt andern feinen Spirituoſen empfiehlt zu 
den . e e in belter Güte 
E. H. Nötzel, Altſt. Graben am Hotz⸗ 
markt 108. (2275) 


Pferdt-Markt zu Frankfurt a. M. 


am 8., 9. und 10. Mai 1871. 

Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, um⸗ 
geben mit ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt 
wurden, ſind zur n a ‚ 1 nn en Eb 1 5 

N am 8. Mai ne ertheilung von renpreiſen an die Beſitzer 
Prämiirung der beſten zu Markt gebrachten Pferde. 
V rloof ung an 10. Mai öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der ſchön⸗ 
k 4 6 ften Neit: und Wageunpferde, 10 vollſtändige vier⸗, zwei: 
und einfpännige Equipagen, nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen 
Reit: und Fahr⸗Requiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe 
der dll ſind. 18 u Br 5 1870 ausgegebenen Looſe haben bei K 
er Ziehung am 10. Mai tigkeit. 8 Für Seeleute empfiehlt ſein gro⸗ 
nfragen und Beltellungen 4 Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a 5 1 ßes Lager 2 aa⸗ 
2 1% 3 K. us 10 705 man * a = 5 5 unter en m ren aller 2irt und Bekleidungsgegen⸗ 
errn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loofen | ſtände. 
die 8 Bedingungen er 9075 t der 8 1 iu deillicher Angabe d 2260 Otto Retzlafl. 
en Aufträgen für Looſe iſt der Betrag kraneo mit deutlicher Angabe der genauen m Strohhüte zum warden, moderminren 
Adreſſe beizufügen. Falls die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, find d Get Alnguft 8 
die erforderlichen Marken einzusenden. f Strobbutjabrit, Heiligegeiftgafie 26. 

Auswärtige Thellnebmer, deren Adreſſen dem Sekretariat bekannt find, werden, falls“ Neue Strohhüte, tbeils fremdes, tbells 

ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in eigenes Fabrikat, werden in größter Aus⸗ 
681) 


A e Der Vorſitzende des Laudwirthſchaftlichen Vereins R a 
r. Georg Hang. Die vielſeitige Anerkennung, 
EIG 7 5 0 97 ze welche meinen nachſtehenden Cigaxrenſorten 
zu Theil wird, ſind der beſte Beweis für die 
vgrzügliche Qualität und den billigen Preis 
derſelben. Ich kann daher allen Rauchern mit 
Recht empfehlen meine 
La Bouquet 8 Thlr. — La Baja⸗ 
dera 10 Thlr. — ff. Blitar Java 12 
Thlr. — ff. Havanna 16 Tölt. — Ei 
Aquila de Oro 20 Thlr — extra ff. 
5 Regalia 25 Thlr. pro 1000 
Stück. 
Elegante Arbeit, feiner Geruch und Geſchmack 
find die Eigenſchaften, die jeden Beſteller be⸗ 
friedigen werden. Muſterkiſten von 100 Stück 


per Soe. Hch. Neupert, 


Berlin, Leipzigerſtr. 1. 


Pappel⸗Nutzhal; 


in ſtarken Stämmen zum Verkauf in Groß 
Watkowitz, Kreis Stuhm. (2066) 


Thorner Kochkuchen 


beſte Qualit., 7 Stück 23 Gr, 1 / ſchwer, 
offerirt (2264) 


Hermann Thomas, 


Pfefferkuchen⸗FJabrikant in Thorn. 
Weniger als 100 Stück werd nicht ver“ 
Nesgarten 6, iſt ſofort zu verk. ein guter 

Flügel, gr. Spiegel u. Marmorplatte, 
gr. Kleiderſpind, gr. Keſſel, Badewanne, 
Violine. ek 


Dromberger Zeitung 


BT Täglich erſcheinend in großem Zeitungs⸗Folio⸗Format. ag 
Geleſenſte Zeitung der Provinzen Poſen und Weſtpreußen. 
pro Quartal 1 Thlr. 20 Sgr. 

Beſtellungen bei allen Poſtanſtalten des norddeutſchen Bundes. 


BUSCHENTHAL'S 
FLEISCHEXTRACT 


System Liebig. — Montevideo. 
Bedeutend ermässigte Preise 


Ausbildung auf dem Lande % 
num Fähnrichs- und Freiwilli- & 
5 gen-Examen im Anschluss an das f 
Pädagogium Ostrowo bei Fi- 
lenne. Hon. 106 %. quart. Pro- 


specte und Berichte über Erfolge 
gratis. (2225) $ 


* pe 


gegenüber der Concurrenz. 
Gleiche Reinheit, Aechtheit und Güte 


garantirt die Untersuchungscontrolle: 


Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand. 


%& > 
Punt für Mädchen und junge 
Damen in Berlin. !Auf frankirte 
Anfragen umgehend die näheren Be- 
dingungen. M. Bandau Wwe., 
264 Ritterstrasse 52A., 8 Tr. I. 
Miroducenien von einjährigen weißen Norb⸗ 
P weiden werden um Offerten erſucht, 
Länge und Stärke und Preis nur pro Cent⸗ 
ner franed Danzig anzugeben. 
Frankirte Offerten unter No. 1915 veförs 
dert die Expedition d. Ztg. 


Dentifrice universell, 

den heftigſten örtlichen oder rheumati⸗ 

m Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 
r. 


Haupt-Depöt bei Bernhard Braune, Danzig. 


Detailverkauf bei den Droguisten und 
Apotheken, 


General-Consignateur: Emil Meinert in Leipzig. | 5 
i 


Im Verlage von Haasenstein & Vogler in Hamburg er- 
schien so eben und wird gegen Einsendung von 1 & Pr. Ort, versandt: 


Hamburger Firmen-Register. 


Verzeichniss der bis Ende 1870 erfolgten Eintragungen in das Hamburger 
Handelsregister. Herausgegeben von Dr. Hermann, Actuar des Ham- 
burger Handelegerichts. 20 Bogen gr. 8. Carton. Das Register, welches 
eine alphabetische Zusammenstellung aller noch bestehenden Firmen und 
Procuren, einschliesslich der Actiengesellschaften und Genossenschaften 
enthält, erscheint hiermit zum ersten Male seit Führung der Protocolle. 


N * * 
Haarfärbemittel, 
das Vorzüglichſte b. jetzt exiſtirende 
acht färbt ſofort braun u. ſchwarz, a 
Fl. 25 Sgr, halbe Fl. 125 Sgr. Haupt: 
tiederlage bei Franz Jantzen, Hunde: 
gaſſe 38, und ferner bei den Friſeuren 
L. Willdorff, Ziegengaſſe 6 und H. 
Volkmann, Maßkauſchegaſſe 3. (174) 


4 Ein Grundſtück, 

bisher zur Bair. Bierbrauerei benutzt, mit 
weitl. guten Baulichkeiten, geräum. Hof und 
Garten, in beſter Lage d. Stadt, zu Fabrik⸗ 
anlagen jed. Art geeign., d. Erweiterung fäh., 
ſoll baldmöglichit verkauft werden durch 

. Joh. Schultz, 

(2286) vereid. Makler in Elbing. 


Hamburger Firmen-Register 
109spF9y-uaunı z Iodınqueg 


Haasenstein & Vogler in Hamburg. 


GONDENSIRTE MILCH =: 


Eine Windmühle 


kum Waſſerabmablen wird zu kaufen geſucht. 
Offerten nimmt entgegen der Gutsbeſitz er 
Lierau in Gr. Zeisgendorf bei Dirſchau. 


Eine Dampf⸗Mahl⸗ und 
Schneide⸗Mühle, 


dicht an der Holland⸗Maldeutener Chauſſee 
und dem Oberländiſchen Canal gelegen, iſt 
Umſtände halber zu verkaufen. Näheres bei 
der Unterzeichneten oder bei dem Mallet 
Herrn Joh. Schulz in Elbing. 

Elbing, den 20. März 1871. 
Johanna Bertram, geb. Mogge. 


en 115 ſtarke Fette 
x 12 bammel 


fteben in Rosenfeld bei Roſenberg; Dark auf 
Landwirthe und tüchtige 
Geſchäftsleute 


werden von einer allgemein beliebten Hagel⸗ 
und Feuer ⸗ Verſicherungs ⸗Geſellſchaft als 
Zagatoren und Agenten zunächſt in den 
Kreſſen Danzig, Berent und Garihaus in 
den Städten und auf dem Lande, und auch 
in den übrigen Kreiſen Weſtpreußens anzu⸗ 
ſtellen gewünſcht. 

Adreſſen unter No. 2086 mit Angabe 
von Referenzen nimmt die Expedition dieſer 
Bekam en — 

Zum Meblverkauf wird ein älterer 
Mann geſucht, welcher gute Empfehlungen 
bat, die einfache Buchführung verſteht und 
auch . 80 ſpricht 54 erfragen in der 
Exp. d. Bl. unter Nr. 2884 


Fabrik marke 
zu beachten. 


ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co., CHAM (Schweiz.) 
3 Ausstellung in PARIS 1867 
3 ME N Ausstellung in HAVRE 1868 
Ausstellung in ALTONA 18698 
Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
Kinder (Säuglinge) empfohlen. 

Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 
versehen ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Wetailpreis für ganz Deutschland 
per 1-44. Büchse 12 ½ Sgr. 

En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Richd. 
Dühren & Co., Ungros.Lager für Liebig’s Rleisch-Extract in Danzig. (48 
Frankfurter Lotterie, ür andwirt K 
Hauptziehung: Anfang 20. April, Ende * 

11, Mai mit 64,000 Gewinnen, von fl Unſer Lager von 
200,000, 100,000, 80,00 30,000, : ge N 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 3000, fünſtlichen Düngemitteln 
4006, 2009, 1000, 300, 290 und 100. (welches unter ſpecieller Controle des 
e e | Spree Amt aut 
unter dem planmäßigen Preis empfiehlt ei — wir uns in Erinne⸗ 
‚8. Schwarzschild, ieh“ Dühren & Co. 
Breitegaſſe 52. ranffurt a. M. Danzig, B fubl 79 5 
Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, er⸗ 410, Poggenpfubl 79. 
Häre, bab ih nur richtige von — Lotte. Kleeſa men, 
1 e⸗ irection ausgege ene ae an Gräſer⸗ 8 — ab e 
4, Preuß. Lotterie⸗Loos e n e u maria, Sat 
(oietige Grab. if u verkaufen. Näheres, (1790) in Vene 
n der Exped. dieſer Ztg. 7 3 
reuß. Lotterie A ee. Weißbaumw. Strümpfe 
reuß. otte rie auptziehn ngen empfiehlt in all. Größen 
ptz b ng. und Strumpfläng 
Hierzu verſendet Antheillooſe. / 16| der Strumpfwaaren⸗Jabrikant F. W. Puff, 
N, /s 8%, 1 4 , % 2 Wie unde bet Bor _ RS _ 
H. Goldberg, Lotterie-Comtoir, 2 Grundſtücke / beſter Boden, bei Dan: 
(2085) Monbijouplatz 12, Berlin. zig, Höbe, 1 von 4 Hufen u. 1 von 5 Huf, 
Oberhalb der Sandgrube It 1freundl. ge | find Umſt. halb. ſof zu verp. ann 


Schiffs⸗Auction. 


Freitag, den 24. März 1871, Mittags 
12% Uhr, werden die Unterzeichneten im Auf 
teage des Herrn Teſtaments⸗Vollſtreckers der 
G. Träder'ſchen Nachlaßmaſſe in Ihieliger 
Börſe in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
en gegen gleich baare Zahlung ver 

aufen: 
1) Ein Sechszehntel⸗Antheil im 
biefigen Barkſchiffe „Martin 
ormal⸗Laſt groß. 


Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6 Uhr, in der Börſe ftatt; der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt bei annehmbarem Gebot inner⸗ 
halb 24 Stunden nach Schluß der Auction 
und bleibt Meiſtbietender bis dahin an fein 
Gebot gebunden. 

Alle übrigen Bedingungen werden vor 
der Auction bekannt gemacht, und ſind vor⸗ 
her bei dem Mitunterzeichner A. Wagner 
zu erfahren. 


J. Domansky. A. Wagner. 
Wöchentliche 


Dampfſchiffverbindung. 
Zwichen Danzig u. Hambur 


werden Güter vin Stettin zur Durch⸗ 
fracht von 15 % pr. 100 @ durch die bei⸗ 
den Dampfer „Adele“ und „Helene“ befördert. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 
L. F. Mathies & Co. in Hamburg. 


Preuss. Boden- 
Credit-Actien-Bank. 


5% Preussische 
Hypothekenbriefe, erste 
pupillarisch sichere 
Hypothek. 
10% Amortisations- 
entschädigung. 
Die Stücke v. 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden ein- 
gelöst mit 274.55.110.220. 550. 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der den 
Hypothekenbriefen zu Grunde gelegten Rea- 
litäten ist nach den Bestimmungen der Ge- 
setze vom 21. Mai 1861 durch die 
Preussische Staats-Begierung 
festgesetzt. 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 
thek mit denen eines börsengängigen Pa- 
piers, haben sich selbst während des gan- 
zen Krieges auf dem Farieourse 
erhalten, und eignen sich daher vorzugs- 
weise zu einer soliden Cupitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind 
durch Jedes solide Bankhaus in 
Deutschland zu beziehen, 
= jo Biesenburg bei Herrn 

H, 8. Hirschfeld, 
5 Löbau bei Herrn 
Isane Goldschmidt, 
„Saalfeld bei Herrn L. Jacobi. 
Berlin, im März 1871. 
Preussische Boden-Credit- 
Actien-Bank. 
Jachmann. Spielhagen. 


FFP 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät 
ü des Kaiſers 
empfiehlt Bengaliſche Flammen von 1 . 
ab, bis aufwärts zu jedem Preiſe. 
S. Schwiedersky, Laſtadie 6. 


Jur Illumination 


empfehle bunte Lampions, Stea⸗ 
rin⸗ und Paraffin⸗Lichte und 
Bengaliſche Flammen zu 5 
ſten Preiſen (2295) 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


g" Illumination ſind gefüllte Lampen, 
zum brennen in und außer dem Zimmer 
zu haben beim x 

Klempnermeiſter HM. Nathan, 


1620) Breitesthor 2. 
Friſche Holſteiner 


Auſtern 
empfing 
die Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. 


Ausſchuß⸗Porzellan 
ee e 
Lange Brücke 5. 


(2297) 


ie erwarteten 


Goldfiſche 
trafen ein und empfehle dieſelben nebſt 
einer an Auswahl Goldfiſchhalter 


und Glaäf 
Nobert Werwein, 
Lange Brücke 5.1 


etroleumfäſſer 
in beliebigen Poſten kauft R. Schwabe, 
Langenmarkt 47. (1715) 


Violoncell⸗Unterricht z 


ndlich 


eilt 
Er & Merckel, Schmiedegaſſe No. 6. 


Die 


iin Graudenz: J. 


8 der as als ausgezeichnete Toiletteſeife, 


Weinhandlung Langenmarkt 20, 
verbunden mit Weinſtuben, em⸗ 
pfiehlt ſich bei Niem guter alter 
Weine ganz gehorſamſt 

©. Schroeder, 


Langenmarkt 20. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


(2283) 


Grund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2,243,000 begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Gefellſchaft ſchließt gegen feſte und kü Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 


2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leihrenten⸗ und Paſſa⸗ 
a en letztere für Reiſen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; 


Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
— nehmen entgegen und ertheilen 
in Berent: E. Schilling, 
in Chriſtburg: A. Cantorſon, 
n Danzig: C. Rudenick, ng 18, 
Sczersputowski, Reitb.13, 
ecretär Sielaff, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 19, in Ohra No. 274, 
in Dirſchau: Rendant Morgenroth, 
n Elbing: Auguſt Neufeldt, 
„Brauns Wwe., für 
euer: und Lebens verſicherung, 


nähere Auskunft: 


in Lichtfelde, Kr. Stubm: J. Warkentin, 

in . Secretair Laukin, 

in Marienwerder: Th. Fiſcher, 

in Mewe: Th. Haelke, 

in Neufahrwaſſer: Apotßeker Springer, 

in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schulz, 

in Neuſtadt: L. Alsleben, 

in Neuteich: Ruhm & Schneidemühl, 
in Roſenberg: F. Schlewe 

Earl Schleiff, für Trans⸗ in Pr. Stargardt: Franz Kettig, 

ortverſicherung, 


p 
owie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 
Haupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


7 n 
* 1 


1 7 


(5410) 


Vielfachen Aufforderungen nachzukommen, beabſichtige ich das als 


ſolide und durch ſeine Schnellfahrten bekannte, neuerdings gründlich 
renovirte 


in Kl. Katz, Kr. Reafodt: Lehrer Be 1 


a Schüler finden freundliche Penſions⸗ 
Aufnahme bei Ott. Mittelſtaedt, 
ver w. Kanzlei⸗Director, Melzerg. 16. 
Ein gut empfohlener unver⸗ 
heiratheter Gärtner wird 
22 nach Gr. Watkowitz, 
Kreis tuhm. 
Ein inländiſche Feuer ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 
A bei hoher Proviſion. 
Adreſſen ſind an die Expedition dieſer 
eitung unter Ir. 1454 zu richten. 


in wohlerzogener Knabe zur Erler⸗ 
er der Conditorei kann ſich 


melden be 
(1948) Eduard Greutzeuberg. 


in junger Mann, der die 


rt 
2 Jahre erlernt und öſchaft 


andwi 
in den letzten 8 
Monaten die Wirthſchaft eines nicht kleinen 
Gutes zur Zufriedenheit des Beſitzers ſelbſt⸗ 


e als zweiter a 2 auf einem 
rößeren Gute Weſtpreußens. Adreſſen wer⸗ 
en Danzig, Laſtadie 33, erbeten. 


Ein Commis fürs Leinen und 
Manuufactur⸗Geſchäft, der 
polniſchen Sprache mächtig, findet 
in einem hieſigen Geſchäft am 
. April c. Engagement. Adreſſen R 
nebſt Copie der Zeugniſſe nimmt die 
Expedition der Danziger Ztg. unter 
Ziff. 2281 entgegen. 


Schänkerinnen 
können ſich noch melden Jopengaſſe 58. 
Junge Mädchen, welche 
die Damen-Schneiderei 
und zugleich dasNähen 
auf der Maschine erlern. 
wollen, können sich m. 
Heiligegeistgasse 13. 
Daselbst kann sich auch 
eine Taillearbeiterin m. 


Ein tücht. Inſpector, 


der längere Zeit conditionirt und Zeugniſſe 
ſeiner Brauchbarkeit und moraliſchen Füh⸗ 
rung 1 eilig im Stande iſt, findet ſo⸗ 


Dampfschiff, Terranova“ . 88g. 


bei Eröffnung der Binnenſchifffahrt täglich außer Sonntag nach Kranz- 
beck (Königsberg) zu expediren. 5 


Abfahrt Memel 6 Uhr früh, 
„ Königsberg 8¼ „ „ 
Ankunft Memel 5% „ Nachmittags, 


175 Konigsberg ai 
Erpedition in Königsberg bei 


Julius Samuelsohn, 
Hintere Vorſtadt Nr. 47, an der Zugbrücke. 


Abgangsplatz Memel aus dem Deggim'ſchen Kanal an der 


Süderhuk. 


Ein neuer, eleganter, bequemer und gut beſpannter 


Wagen mit drei Coupés, die comfortable Einrichtung, ſowie raſche 
Fahrt und gute Reſtauration auf dem Dampfer laſſen mich hoffen, daß 
das geehrte reiſende Publikum mein Unternehmen, auch nach dem Ableben 
meines Vaters, beſtens unterſtützen wird, und empfehle ich, darauf geſtützt, 


dieſe Fahrt zur gefälligen Benutzung. 
Memel, im März 1871. 


R. Mason jr. 


Der Friede iſt geſchloſſen. Millionen heißen ihn jubelnd willkommen, 
denn der uns in demſelben zugeſprochene Sieges preis hat in den Augen eines jeden, 
in der Geſchichte feines Volkes wurz Inden, Deutſchen einen gar hohen Werth. 
Die alte Scharte iſt ausgewetzt, die uns einſt frevelhaft geraubte Weſt⸗ 
mark iſt wiedergewonnen, dem wälſchen Uebermuthe iſt endlich eine Schranke 
geſetz. Freudig begrüßen wir unſere, jo lange von uns geſchiedenen Lands⸗ 
leute in Elſaß⸗Lothringen als Bürger des neuerſtandenen Deutſchen Reiches, 
und heißen fie willkommen im Schooße ihrer alten Germaniſchen Hi⸗ 
math. — An uns liegt es nun, ihre Herzen möglichſt bald zu gewinnen, 
alte, 1 gefliſſentlich gegen die eigenen Stammesgenoſſen eingepflanzte Vorurtheile 
zu entlräften und alle Bitterkeit (eine ganz natürliche Folge der Leiden, welche ſie er⸗ 
duldet haben) aus den Gemüthern zu bannen. Einem jeden tiefer blickenden Deut⸗ 
ſchen muß es unmittelbar klar ſein, wie ſehr es in unferem Jutereſſe liegt, 
dieſe unſere Landsleute möglichſt ſchnell und möglichſt eng mit dem 
alten Heimathslaude wieder zu verbinden. — Es giebt nur Eine Macht, 
die dieſe Banden zu knüpfen im Stande iſt, die Macht der Liebe. Wer 
daher an dem Friedens⸗ und Verſöhnungswerke in unſerer wiedergewon⸗ 
nenen Weſtmark mitarbeiten will, der helfe die Wunden heilen, die den 
Bewohnern geſchlagen werden mußten und trage ſeinen Stein mit herbei, damit 
das Zerſtörte bald wieder aus der Aſche erſtehe! Die dankbare Liebe der Schwer⸗ 
heimzeſuchten wird unſer ſchönſter Lohn ſein. ben 

Daher die Bitte in dieſen Tagen der Freude an alle Deutſchen Pa- 


Gedenket in werfthätiger Liebe der ſchwer heim⸗ 
geſuchten Fröſchweiler! 


Beiträge für dieſen Zweck in Empfang zu nehmen, erklären ſich 


bereit in Berlin: 
die Herren Anhalt & Wagner. 
” C. H. Stobwaſſer & Co. 
n C. G. Gerold. 
2 S. Nielſen, Unter den Linden 68, III. 
Krankenheiler 


odſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre, (ſelbſt bösartige und ſyphilltiſche), Schrunden, 
namentlich auch gegen Froſtbeulen. 
Verſtärkte Guellſalz⸗Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odſoda⸗ u. Jodſodaſchwefelwaſſer fo wie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
vo n f zu re an 1 5 Mosel Ange in 2 5 Wiang und 
en in Kön „H. Hillen D eker in Braunsberg, e 
+ Blodan, poche in Elbing, & Wenzel in Bromberg und gel in Grau⸗ 


7. 
den. Brunnen⸗Verwaltung Kran enheil in Tölz (Oberbayern). 


+ eim 
Ciſſev ie bei Karszin in W. Pr. 
ür mein lanterie⸗ und Poſamentier⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ 
ling. Marienwerder. 
„B. Blau. 


in unverheir. Gärtner 
findet zum 1. April einen Dienſt. Gr. 
Thurſee bei Dirſchau. 


Ein Landwirt, 


militärfrei, 6 Jahre auf groß. Gütern thätig 
gew., mit der Buchführung vertraut, ſucht 
um 1. April eine ſeinen Fähigk und Er⸗ 
u en angem. Stellung. 

Ges Offerten unter Nr, 2237 in der Exp. 
d. Z. erbeten. . t 

ine bewährte und rüjtige Kinderfrau iſt 

hier bei ihrer jetzigen Herrſchaft, Lang⸗ 
garten Nr. 106, zu erfragen. 225⁵7 

Ein Gärtner findet ſofort Stellung in 
Bietowo bei Pr. Stargardt. (2215) 
(Eine gute geſunde Landamme ift zu erfra⸗ 

gen Obra, Roſengaſſe Nr. 405. (2253) 
Eine Nätherin, im Schneidern auch in je: 

der Handarbeit geübt, die auch gute 
Zeugniſſe aufzuzeigen hat, empfiehlt J. Daun, 
opengaſſe 58. 2279) 

1 tücht. unverbeir. Wirthſch. Inſp. m. gut. 
Zeuan. w. n. J. Hardegen, Golſchmg 6 (pr pol.) 
Ein junger Mann wünscht als Volontair 

in einer 


grösseren 


Liqueur-Fabrik 


sich practisch weiter auszubilden. 

Derselbe ist bereit, nebenbei einen Theil 
der Correspondenz und Buchführung un- 
entgeltlich zu besorgen, Näheres sub C. 
5056 in der Annoncen-Expedition 
von Rudolf Mosse in Berlin. 


In einer großen Loco⸗ 
motiv⸗Fabrik finden 
geübte Keſſelſchmiede, 
Hammerſchmiede und 
Feuerſchmiede (letztere 
für größere Stücken nach 
Zeichnung), ſowie Schloſ⸗ 
ſer und Dreher dauernd 
gutlohnende Beſchäfti⸗ 
gung. Nähere Auskunft 
wird in der Erpedition 
dieſes Blattes ertheilt 
unter 99. 


Ein mit der a i vertrau⸗ 
ter junger Mann, findet nach aus⸗ 
wärts ſofortiges Placement. 


Näheres Langgaſſe 56 bei Hanow. 


Ein Conditor⸗Gel 


der in feinem Fache ſehr tüchtig ist, wird, 


— 


bei 10 tlichem Gehalte nebſt Reiſe⸗ 
koſten, 4 oem 5 2094 in der 
Erpedition iefer Zeitung. 


3. Transportverficherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Flubr, rg bat, ſucht zum 1. April e. N 


gung, monatlich zu vermiethen. 


Ein Knabe niof. Glaubens, welcher 
eine der hieſigen Lehranſtalten beſucht, 
findet in einer achtbaren und bekannten Fe⸗ 
milie körperliche und geiflige Bilege wie 
auch die gewiſſenhafteſte Nachhilfe bei den 
Schularbeiten. 

Näheres durch die Expedition dieſer Zei 
tung unter 2236. 
Eine geprüfte Erzieherin von gründlicher 

muſikaliſcher Ausbildung, welche auch im 
Franzöſiſchen, Engliſchen ſowie in den Schul 
wiſſenſchaften zufriedenſtellenden Unterricht zu 
ertheilen vermag, wird für zwei Mädchen 
95 1.0 14 Sabren 150 1 0 So 3 

reußen, wo möglich ſogleich, geſucht. Ge⸗ 
halt 120 % bei völlig 1 775 tation. Be⸗ 


werberinnen haben glaubwürdige Attefte, ſo⸗ 
wohl über ihre ee ie Sabre 
als auch über ihre Fähigkeiten bei der 
dung einzureichen. 
Nähere Auskunſt ertheilt die . 
der Danziger Zeitung unter Nr. 7. 
Fin junges gebildetes Mädchen, welches 
auch ut Clavier jpielt und fertig fran⸗ 


zöſiſch ſpricht, ſucht eine Stelle als Erzieherin. 
i der Expedition d. 819 u 


3 recht gute Rockarbeiter 


ur ſolche), finden gegen hohe Preiszahlung 
A| dauernde Arbeit bei 


1 M. Salinger in Marienburg. 
Ein junges Mädchen aus anſtändiger 

milie wünſcht zur Unterſtützung der Haus 
frau und im Haushalt 


D. Foß, 
Apotheker in Fans. 
Eimame Zimmer für junge Herren, 
mit oder ohne Möbel, wenn es 
wünſcht wird, mit Bedienung und Bel 


Näh. Holz⸗ 
markt Nr. 12. (2254) 
Hundegasse 15 ist ein freies 
Zimmer mit Möbel, 1 Tr. hoch, 
zu vermiethen. 


Hundegaſſe 92 Cage, te 


hend aus zwei anftändin möblirten Zim⸗ 
mern nebſt Entree, mit Bedienung zum 
1. April cr. an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen. 2259) 
(gi fein möbl. Zimmer für 1 oder 2 Herren, 
mit auch ohne Belöftigung, ift Kaſſub⸗ 
ſchen Markt 13 zu vermiethen. 
mſtände halber, ift das Schmiedegaſſe Te. 
10 eine Treppe hoch gelegene nicht große 
aber bequeme Logis mit Waſſerleitung c. 
verjeben, welches ſich für eine kleine anfäm 
dige . eignet, zum April d. J. für 
120 i 


jährlichnoch zu vermiethen dur 
Adolph Zimmermann, Holzmarkt 23. 


Kaiſer-Königs Geburtstag, 
den 22. März 1871. 
Kennſt du das Land, wo Pflicht und Kreis 


heit thronen 
Wo Wahn und Finſterniß 


vor Wahrheit 
winden 
Wo ieder feieblich wohnt und Recht kann 


Von wo die Söhne alle Welt bewohnen 
Wo jedem Mann wird des eh. % 


; Krone, = u 
Sich jeder eint, wo Alle ſich verbinden, 
Das Wohl des Bürgers dauernd zu DH 


j gründen, i 
Das iſt das Land der Brennen und Te 
tonen n 
Der Fürft, der Held, der alle deutſche Lande 
Vereint hat, wie wir es nie geſehen. 
M. als den Retter Deutſchlands anerkennen, 


it Lorbeer, Palmen feſtvereinte Bande 
Sieht er jezt Deutſchland unvergänglich 


tehen, 
Ihr lennt Ihn Alle, ich darf Ihn nicht 
nennen. 
Germania, du ſchauſt mit deinen Segensblicken 
Auf uns, und auch auf der Boruſſia 4 
Und ihre Schweſtern ſind del Freude, voll 
zucken, 
Vereint mit Ihr, Sie uns. den Raifer Wil 
elm gab, 
Dem Kaiſer bringen wir, . Sieg und 
Waffentanz, 
Zu feinem Wiegenfeſt Palmen u. Lorbeerkranz. 
Zu deinem Sternenthron, ſchaun deine Kim 
er Alle, 
Mit Dank und Flehn zu Dir um Wilhelm 
einen ol 
Und feiern mit Ihm heut, beim feſtlich frohen 
ahle, 
Sein Friedens ⸗Wiegenfeſt, dem deutſchen 
erthron. 
Ach großer Gott ier 50a dla 
ern Hort, 
Er bſelt ſtets feſt zu Dir, hält feſt und ehrt 
Dein Wort. 
Held Barbaroſſa jetzt, Tann du ganz ruhig 
ſchlafen 
Im Kyffhäuſer dein Schloß, wir haben viel 
ethan, 
Den Erbfeind haben wir, mit deutſchen 
Sieges waffen, 
Belämpft, gefangen Viermalhunderttauſend 
ann. 
Wir feiern heut mit Katfer e Wie⸗ 
genfeſt, 3 
Dein Auferſtehungsfeſt aus deinem Felſenneſt⸗ 
Der Kaiſer, Deutſchland, Wir, ſind heute neu 
geboren, 
Erſchall, fo weit, fo Weit ie deutſche Sprache 
ngt; 
Denn deutſche Treue war, und geht auch nie 
verloren, 
Ein wahres deutſches daß eg alle Kehlen 
ingt. 
Das deutſche Land ſei groß, nie end’ das 
Und bleibe lange noch ne Wilhelms 
Hun. che Schüddelkau. 
7 er Hund, mar; mit we 
Eipfoten, weißen Streifen — Hals 
und mit weißer Schwanzſpitze, doppelter 
Naſe, iſt verloren gegangen. 
Wiederbringer erhält 1 . Belohnung 
Hundegaſſe 14. 
ngeſandt. 
Die Gegenwart in Dir wohl bekannt, 
Das Zukünftige iſt mir noch unbekannt. 
mmergrün. 
In Nr. 6586 dieſer Zeitung iſt die zweite 
Annonce in der erſten Spalte aus Ver⸗ 
ſehen mit C. v. Röding unterzeichnet. Die 
Unterſchrift muß heißen: E. Röding. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
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